
Dramedy

REGIE

Mischung aus ernsten und komischen Szenen ohne Trennung — die Töne durchdringen sich.

Verlangt vom Schauspieler, beide Register gleichzeitig zu spielen.

Dramedy funktioniert nur, wenn der Regisseur akzeptiert, dass Ernst und Komik nicht nacheinander

passieren — sie durchdringen sich in derselben Szene, oft im selben Satz. Das unterscheidet sich

fundamental von einer Komödie mit dramatischen Momenten oder einem Drama mit Comic Relief. Hier

gibt es keine Pausen zum Umschalten. Der Schauspieler muss gleichzeitig in zwei emotionalen

Wahrheiten leben: die Absurdität einer Situation ernst nehmen und ihre Lächerlichkeit spüren —

parallel, nicht sequenziell. Am Set bedeutet das konkret: Die Darsteller müssen so geführt werden,

dass sie nicht in eine Tonalität verfallen. Viele Anfänger-Regisseure machen den Fehler, eine

Szene entweder lustig oder traurig zu inszenieren. Bei Dramedy spielt der Schauspieler in einer

emotional ambivalenten Haltung. Ein Beispiel aus der Praxis: Eine Figur erhält schlechte

Nachrichten, reagiert aber mit einem nervösen Lachen — nicht weil die Szene lustig sein soll,

sondern weil dieser Mensch so funktioniert. Die Kamera steht dabei nah genug, um Widersprüche im

Gesicht zu sehen. Keine Schnitte, die den Moment zerteilen. Die größte Herausforderung liegt in

der Schauspielführung. Gefragt sind Darsteller, die das Timing für subtile Tonverschiebungen

beherrschen — kein überspieltes Comedy-Timing, nicht die Stille des klassischen Dramas. Es geht um

Nuancen. Gleichzeitig darf die Inszenierung nicht ins Sentimentale oder Verkitschte rutschen. Die

Dramedy lebt von der Balance zwischen Wahrhaftigkeit und ironischer Distanz. Mehrere Takes dienen

dabei nicht unterschiedlichen Interpretationen, sondern verschiedenen Graden dieser Balance. Im

Schnitt wird Dramedy oft durch Verzicht definiert: keine dramatische Schnellschnitt-Montage, keine

Laugh-Track-Struktur. Szenen laufen länger, bekommen Luft zum Atmen. Die Musik darf nicht

einseitig emotional sein — sie muss ebenfalls diese Doppelwertigkeit tragen. Dramedy verlangt vom

Regisseur höchste Kontrolle über Tonalität: Sie entsteht nicht aus einzelnen Elementen, sondern

aus ihrer exakten Gewichtung zusammen.
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